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Witzenhausen, 26.06.2020
Schülerbefragung

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,
ich habe mit dem Selbsteinschätzungsbogen für Schüler/innen in den Jahrgangsstufen 5 – 7 eine Schülerbefragung in allen Lerngruppen durchgeführt. Der Fragebogen stammt von den Schulpsychologen des Staatlichen Schulamts und befindet sich im Anhang. Ich habe die Befragung persönlich durchgeführt und die Schüler/innen über die Freiwilligkeit hinsichtlich ihrer Angaben und den Umgang mit ihren Daten informiert. Mir war es wichtig, dass die Befragung anonym ist, deshalb sollten die Schüler/innen keinen Namen darauf schreiben.
Die Ergebnisse der Befragung habe ich bereits mit unserem Schulleiter, Herrn Hilmes, besprochen. Die Lehrkräfte der Johannisberg-Schule wurden bereits über die Ergebnisse informiert. Mir ist es sehr wichtig, dass Sie als Eltern und Erziehungsberechtigte ebenfalls über die Ergebnisse der Schülerbefragung informiert werden.

Der erste Teil der Befragung beschäftigte sich mit der Frage „Wie geht es dir?“. Die Schüler/innen erleben die Zeit der Schulschließung als belastend. Dies ist auch nicht weiter verwunderlich, da sie während dieser Zeit von den damaligen Einschränkungen (Kontaktverbot, weniger Freizeitmöglichkeiten…) und der neuen schulische Situation stark betroffen waren. Dies spiegelt sich auch bei der offenen Frage „Gab es in dieser Zeit Dinge, die dich emotional stark beschäftigt haben?“ wieder. Hier wurde an allererster Stelle fehlende Kontakte zu Freunden und Familienmitgliedern genannt. An zweiter Stelle folgte die neue schulische Situation, d. h. sie mussten ohne Vorbereitung mit dem Homeschooling zurechtkommen. Den dritten Platz bei den belastenden Situationen nahmen Konflikte ein. Es liegt die Vermutung nahe, dass es aufgrund der räumlichen Nähe und der angespannten Situation häufiger zu Konflikten gekommen ist. Erfreulicherweise lässt sich feststellen, dass die Schüler/innen zwar unter der bestehenden Situation gelitten haben (wahrscheinlich leiden sie immer noch), aber nur verhältnismäßig wenige die Zeit der Schulschließung als sehr belastend erlebt haben. Die allermeisten Schüler/innen haben sich gefreut, als die Schule wieder losging.
Im Zweiten Teil der Befragung ging es um das Homeschooling selbst. Die meisten Schüler/innen sind der Ansicht, alle oder mehr als die Hälfte der Aufgaben erledigt zu haben und scheinen recht fleißig gewesen zu sein. An dieser Stelle möchte ich mich auch bei Ihnen als Eltern bedanken, da Sie bei der Erledigung der Hausaufgaben sicherlich oftmals beteiligt gewesen waren. Dies zeigt sich auch bei der Frage „Hat dir jemand beim Bearbeiten der Aufgaben geholfen?“. Hier ist als Ergebnis festzuhalten, dass die Schüler/innen insgesamt gut unterstützt worden sind, verhältnismäßig wenige Schüler/innen erhielten nie Hilfe.

Bei der Frage nach den Ursachen für nicht erledigte Aufgaben zeigte sich, dass über die Hälfte der Schüler/innen der Meinung waren, dass es zu viele Aufgaben gewesen sind. Einige Schüler/innen haben die gestellten Aufgaben nicht verstanden, so dass sie zu schwer waren. Bei der Frage „Was wünschst du dir von deiner Schule und deinen Lehrern für die nächste Zeit?“ wird dies noch mal besonders deutlich. Sehr häufig tauchte hier der Wunsch nach weniger Aufgaben und weniger Leistungsdruck auf. Dieser Wunsch ist auch direkt an die Lehrkräfte weitergegeben worden.
In Anbetracht der Tatsache, dass es für alle Beteiligten – die Lehrkräfte, die Schüler/innen und die Eltern/ Erziehungsberechtigten – eine neue und sicherlich auch eine herausfordernde Situation war, bin ich der Meinung, dass wir es alle zusammen gut gelöst haben. Dafür möchte ich mich bei allen nochmal ausdrücklich bedanken.
Sollten Sie Fragen haben, können Sie sich gerne an mich wenden.
Mit freundlichen Grüßen
i. A. Steffen Hofmann
        Schulsozialarbeiter
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